
Brandschutzlösungen für Informations-
und Kommunikationstechnologien

BRANCHENLÖSUNG



IT-Brandschutz senkt das Insolvenzrisiko

In der Wertschöpfungskette der meisten Unter -
nehmen haben die Informations- und Kommuni-
kationstechnologien Schlüsselfunktionen. Schon
ein kleiner Brand scha -
den an den Systemen
kann sich fatal aus wir -
ken. Der Verlust von
Daten oder Hard ware -
komponenten, der
Ausfall von An lagen
bis hin zum Totalaus -
fall mit längerer Be -
triebs  unter brechung
sind realistische Risi-
ken, die im schlimms -
ten Falle existenz -
bedrohende Folgen
haben können. 

Das Vorhandensein
risiko ge rechter Brand -
schutz systeme ist des -
halb eine besonders
wichtige unternehmerische Notwendigkeit. 
Ein ange pass tes Brandschutz konzept ist die Vor -
aus  set zung für einen optimalen Versicherungs -
schutz.

Risiken erkennen und ihnen begegnen

In jeder elektrischen oder elektronischen Ein rich-
tung stecken erhebliche Gefähr dungs poten ziale.
So kann es an fehlerhaften oder überlasteten
Bauteilen durch die zugeführte elektrische

Ener gie zu einer unzulässigen Wär me entwick -
lung kommen und sich leicht ein Schwel- oder
offener Flammenbrand entwickeln. Dann kommt
es darauf an, die überwach ten Anlagen abzu -

schal ten und bedarfs-
gerecht eine automa-
tische Lösch anlage
anzu  steuern. So bleibt
der Schaden auf die
feh lerhaften Bau teile
begrenzt. 

Die Auswahl der Brand -
melde kompo nenten,
die einzusetzende
Löschtechnik sowie
weitere Brandschutz -
maß nahmen hängen
von der Nut zung und
den bauli chen Gege -
benheiten ab. Es ist
darauf zu achten, wel -
che Zünd quellen und
Brand lasten anzutref-

fen sind. Ebenso ist zu beachten, dass Elektro -
ver teiler bis hin zur Haupt  strom vertei lung in
das Brandmeldekon zept eingebunden werden.
Lüftungskanäle sind ebenso in das Über -
wachungs  konzept aufzu nehmen, um vor korro-
siven Brandgasen zu schützen. Letztend lich
muss entschieden werden, inwieweit auch das
Umfeld des IT-Bereichs in das Brandschutz -
konzept einzubinden ist.

Minimax Sicherheitslösungen sind der ideale Schutz für Einrichtungen 
in der Informations- und Kommunikationstechnologie, aber auch für 
• Einrichtungen der Elektro- und Elektronikindustrie 
• Bereiche mit elektronischen Kontroll- und Leitfunktionen 
• Anlagen zur Energieverteilung 
• Steuerungen vollautomatisierter Produktionsanlagen
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Brandmeldeanlagen

Minimax Brandmeldeanlagen dienen dem 
frühzeitigen Er ken nen von Bränden. Ver schie-
dene Brandkenngrößen wie Rauch, Wärme und
Flammen oder auch andere Pyrolysepro dukte,
z.B. Kohlenmonoxid, werden automatisch
detektiert – im aktiven Multikrite rien detektor
AMX 4002 sogar bis zu vier da von gleichzeitig.
Über die gene relle Aufgabe der Brand er ken -
nung hinaus aktiviert die Brand melde  anla ge 
die Alarm funktio nen, über wacht die Betriebs  -
zustände und zeigt sie an. Zusätz lich bietet

KOMPONENTENFÜR SICHEREN BRANDSCHUTZ

Minimax Brandfrüherken nungs systeme ermög lichen
außerdem objektbezogenes Löschen oder das Ab -
schalten von einzelnen Geräten mit fehlerhaften
Bauteilen und verlängern so ganz entscheidend die
Reaktionszeit.

Minimax die Steuerung von Löschanlagen.
Minimax Brand melderzen tralen können kombi-
niert als Brand melder- und Lösch steuer zen trale
eingesetzt werden, so dass der teure Ein satz
einer Schnitt stellen zen trale entfällt. Die System -
inte gration in ein vorhandenes Sicherheits- und
Steuerungs konzept kann über serielle Daten -
schnittstellen, z.B. zur Gebäudeleittechnik,
indivi duell realisiert werden.

Ergänzend zur Raumüber wachung können
Multidetek toren zur Brandfrüh erken nung ein-
gesetzt werden. Diese warten nicht bis Rauch
aufsteigt, sondern saugen ihn aktiv an. Das
macht sie viel schneller und sensibler als her-
kömmliche Detektoren.

In klimatisierten Räumen, in denen durch hohe
Luft wech sel raten der Rauch stark verdünnt und
mit dem Luftstrom der Klimatisierung abge-
führt wird, gibt es keine Alternative zum
Helios-Brandrauchdetek tor, der schon geringste
Rauch partikelkonzentrationen im Luftstrom
aufspürt.

Minimax Brandfrüherken nungs systeme ermög -
lichen außerdem objektbezogenes Löschen
oder das Abschalten von einzelnen Geräten mit
fehlerhaften Bauteilen und verlängern so ganz
entscheidend die Reaktionszeit.



� Löschmittelvorrat 
Argotec Feuerlöschanlage

� MX 1230 Kompaktlöschanlage
� Brandmelde- und

Löschsteuerzentrale FMZ 5000
� Argotec Löschdüsen/Raum
� Argotec Löschdüsen/Doppelboden

� Argotec Löschdüsen/Einrichtung
� Helios Brand früherkennungs -

system
� Rauchansaugdetektor AMX 4002

(Einrichtungsüberwachung)
	 Punktförmige Rauchmelder (im

Doppelboden und an der Decke)


 Handauslösung/Löschverzug 
� Optische und akustische

Alarmierungseinrichtung
� Kohlendioxid-Feuerlöscher

 Brandschutzkissen KBS 

Sealbags (Kabelschott)

Dieses Rechenzentrum ist dank Minimax 
brandsicher:

Die Raumluft wird direkt an der Klimatisierung
vom Brandfrüherkennungssystem Helios auf
kleinste Anzeichen eines entstehenden Brandes

überwacht. Rauchansaugsysteme AMX 4002 an
den IT-Serverreihen lokalisieren einen Brand
frühzeitig, schalten stromlos und aktivieren die
Löschanlage. Die Argotec Feuerlöschanlage
flutet im Einsatzfall entweder Doppelboden,
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FÜR RECHENZENTREN



Serverreihen, den kompletten Raum oder je
nach Eskalationsstufe verschiedene dieser
Bereiche in Kombination. Ein Datensicherungs -
raum wird von einem MX 1230 Kompaktsystem
geschützt.
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Argotec Inertgas Feuerlöschanlagen 
mit Argon oder Stickstoff

Stationäre Argotec Inertgas Feuerlöschan lagen,
die mit dem Edelgas Argon oder mit Stickstoff
als Löschmittel ausgestattet sind, ermöglichen
besonders umweltfreund lichen und personen-
sicheren Brandschutz. Die beiden Löschgase

sind natürliche, gasförmige Bestand teile der
Um gebungs luft, haben also keinen schäd lichen
Einfluss auf die Atmo sphäre und sind nicht 
toxisch. Sie be kämpfen Brände ohne Rück -
stände und nach teilige Auswirkung auf die
Schutz objekte und eignen sich deshalb beson-
ders für Räume mit hochwertigen elektrischen
und elektroni schen Einrichtungen.

Die Löschwirkung von Inert gasen beruht auf
dem „Stick effekt“, der durch die Ver drän gung
des Luftsauer stoffes unterhalb des für die Ver -
brennung erforderlichen Grenz wertes eintritt,

sie erreicht auch den hintersten Winkel eines
Raumes oder das Innere der Geräte. Die Lösch -
mittel werden in Hochdruckstahl flaschen in
Batterien zusammengefasst gela gert. Durch den
Einsatz von Bereichs ven tilen lassen sich mehrere
Bereiche besonders wirtschaftlich über einen
gemeinsamen Löschmittel vorrat schützen.
Dieser Lösch mittelvorrat muss nicht in unmittel-
barer Nähe zum Schutzbereich stehen.

Bei Argotec Inertgas Feuer löschanlagen erfolgt
die Auslösung des Löschvorgangs selbsttätig
durch Brander kennungs- und Steuerungs sys -
teme, kann aber auch von Hand eingeleitet
werden. Nach Ablauf der Vorwarnzeit setzt der
Löschvorgang ein, indem die Flaschenventile
automatisch geöffnet werden und das Lösch -
mittel durch das Rohrnetz über die Düsen in
den Löschbereich strömt.

Die Argotec Inertgas Feuer löschanlage gibt es
auch in Form eines Kompaktlösch sys tems, das in
unmittelbarer Nä he des Schutzobjektes instal-
liert und über standardisierte Anschlüsse schnell
mit dem Kabel- und Rohrleitungs netz verbun-
den werden kann. Der hohe Vorfertigungsgrad
dieses Systems sowie die einfache und dadurch
schnelle Instal lation machen es auch wirt schaft -
lich zu einer interessanten Alternative.

Die exakte Berechnung der zum Erreichen 
der Aus le gungs konzentration notwendigen
Löschmittelmenge erfolgt über eine spezielle
Software.

UNTERSCHIEDLICHE RISIKEN…
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Feuerlöschanlagen MX 1230 und MX 200
mit chemisch wirkenden Löschmitteln

In vielen Anwendungs fällen kann der Ein satz
synthetisch erzeugter Löschmittel, z.B. FM-200™

oder Novec™ 1230, sinnvoll sein. Diese verbin-
den einen hohen Lösch effekt mit hoher Per so -
nen sicherheit und einem geringen Platzbedarf
für den Lösch mittel vorrat.

Die Feuerlöschanlagen MX 1230 und MX 200
bestehen aus dem in Stahl flaschen vorgehal -
tenen Löschmittel vor rat. Dieser ist mit einem
Rohrnetz verbunden, an dem sich Düsen 
befinden. Im Einsatzfall wird die unter Druck
stehende Löschmittelflasche elektrisch geöffnet
und das noch flüssige Löschmittel strömt über
die speziellen Löschdüsen, an denen es ver-
dampft und sich gasförmig im Raum verteilt.
Bei Bedarf werden weitere Flaschen pneuma-
tisch von einer Masterflasche geöffnet.

Die Löschwirkung
dieser Löschmittel
basiert hauptsäch-
lich auf Wärme -
absorption in der
Flamme, ist also
durch physika -
lisches Einwirken
(Kühlung) bedingt.

Aktive Brandvermeidung 
mit dem Permatec-System

Für spezielle Risikobereiche hat Minimax das
Permatec-System entwickelt. Es senkt die 
Sau er stoffkonzentration im gefährdeten Raum
dauerhaft so weit ab, dass ein Feuer gar nicht
erst ausbrechen kann. 

Durch die kontrollierte
Zufüh rung von Stick stoff
hält das Permatec-
Brandvermeidungs -
system den Sauerstoff -
gehalt der Luft im
Schutzbereich konstant
auf gesenktem Niveau.
Der Stickstoff verdrängt
den berechneten Teil
des Sauer stoffs und es
entsteht so eine brand-
sichere Atmo sphäre.

Eine präzise Regelung ermöglicht jederzeit den
Aufenthalt von Personen im geschützten Raum.

Den Stickstoff für die Sauer stoffreduzierung
erzeugt das Permatec-Brandvermeidungs  system
durch einen Stickstoff generator kosten günstig
direkt vor Ort. Die Überwachungs- und
Steuereinheit des Permatec-Brandver mei dungs  -
systems kontrolliert kontinuierlich den Sauer -
stoffanteil der Luft und steuert die Betriebs -
phasen des Stickstoff generators.

… DIFFERENZIERTE BRANDSCHUTZPLANUNG

Besonders für die Auswahl des geeigneten Lösch sys tems sind Erfahrung
und Fachwissen gefragt. Dazu kommt: Brandschutz ist keine „Insel -
lösung“, sondern Teil eines übergeordneten Sicherheitskonzeptes.
Schnittstellen management und Systemintegration sind deshalb von
erheblicher Bedeu tung für eine erfolgreiche Brandbekämpfung. 
Minimax bietet Brand schutz lösungen für alle Brand gefahren bei elek -
trischen und elektronischen Einrichtungen.



Wasserlöschanlagen

Sprinkleranlagen erkennen, melden und löschen
entstehende Brände selbsttätig. Ungewollte
Wasserfreiset zungen können gerade in IT- und
Telekommunika tions bereichen großen Schaden
verursachen, deshalb empfiehlt sich für diese
Bereiche mit hochwertigen Einrichtun gen der
Einsatz des Preaction Sprinklers, bei dem erst
beide Sprinkler dieser Einheit geöff net sein
müssen, bevor Wasser austritt, oder der Einsatz
einer vorgesteuerten Trocken anlage, bei der
über eine Brandmelde anlage erst ein Ventil
ange steu ert werden muss, ehe über geöffnete
Sprinkler Wasser austritt.

Alternativ zu klassischen Sprinkleranlagen
bietet die Feinsprüh-Sprinkleranlage EconAqua
eine be sonders sichere und wirtschaftliche
Lösung.

Baulicher Brandschutz

Kabel, Versorgungsschächte und -kanäle, Ver -
kleidungen und Fugen sind ideale Weg berei ter
für eine schnelle Brandausbreitung. Jede offene
Durchführung in Wänden, Decken und Böden
ist eine Sicherheitslücke. Baulicher Brandschutz
hilft, Brände zu verhindern, räumlich einzugren-
zen und im Brandfall die Flucht- und Rettungs -
wege zu sichern.

Minimax bietet eine Vielzahl von Produkten
und Leistun gen zum Baulichen Brandschutz,

bei spielsweise Kabelab schot tun  gen, die ge -
währ leisten, dass Brände auf den jeweiligen
Entstehungsort beschränkt bleiben und sich
nicht auf angrenzende Bereiche aus brei ten
können. Die Kabelab schot tung KBS Sealbags
auf der Basis von neben- und aufeinanderge -
legten Brand schutzkissen gewährleistet eine
Feuerwiderstandsdauer von 90 Minuten. 

Das in den nicht brennbaren Glasfaserhüllen
enthaltene Füllmaterial quillt unter Brand ein -
wirkung auf, dichtet alle Hohl- und Zwischen -
räume zuverlässig ab und verhärtet bei etwa
800 °C zu einem festen keramischen Block. In
seinem Aufbau kann das Kissen schott leicht,
schnell und ohne Schmutzanfall für die Bele -
gung neuer Kabel oder Änderungen in der
Kabelführung geöffnet und wieder geschlossen
werden

Mobiler Brandschutz
Für den spontanen Löschan griff sollen neben
automatischen Löschanlagen, je nach Größe des
zu schützenden Umfeldes, auch mobile Koh -
lendioxid-Feuerlöscher oder -Geräte an zentra-
ler Stelle gut sichtbar und leicht zugänglich
bereitgehalten werden. Damit sie im Ernstfall
schnell bedient und löschtaktisch richtig ein-
setzt werden können, ist es notwendig, die
Mitarbeiter zeitig mit ihrem Umgang vertraut
zu machen. Minimax bietet Ihnen dafür Brand -
schutz-Schulung und -Unterweisung an.
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Minimax GmbH& Co. KG
Industriestraße 10/12 
D-23840 Bad Oldesloe
Tel.: +49 4531 803-0 
Fax: +49 4531 803-248
E-Mail: info@minimax.de
www.minimax.de
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Technische Änderungen vorbehalten. Veröffentlichung – auch auszugsweise – nur mit Quellenangabe.
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